
Nürnberger Nachrichten - 28/10/2019 Seite : L30

Copyright (c) 2019 Verlag Nuernberger Presse, Ausgabe 28/10/2019
Oktober 29, 2019 7:53 am (GMT -1:00) Powered by TECNAVIA

Verkleinert auf 89% (Anpassung auf Papiergröße)


NEUMARKT. Die evangelische Christus-
kirche steht vor einer Rundum-Reno-
vierung. Dazu muss der Spendentopf
gefüllt werden. Stefanie Finzel, Refe-
rentin für Fundraising im evangeli-
schen Dekanatsbezirk hat deshalb
jüngst zur Sing-Mit-Party „Mit Leib
und Kehle für die Christuskirche“ ein-
geladen.

Im Klostersaal des Evangelischen
Zentrums konnte jeder mitmachen
– egal, ob man in einem Chor, nur für
sich selbst oder unter der Dusche
singt. Angst, sich zu blamieren, muss-
te niemand haben und die Texte wu-
rden per Beamer an die Wand gewor-
fen.

Bunt zusammengewürfelt war die
Sängerschar also im gut gefüllten
Saal – wenngleich die Frauen in der
Überzahl waren. An Stehtischen,
aber auch im Sitzen konnte man drei
Stunden lang mitmachen.

Musikalische Unterstützung beka-
men die Sänger von Lina Sieber (Ge-
sang) und Timo Lechner (Gitarre, Ge-
sang), die ohne Honorar auftraten.

Bereits im Vorfeld konnte man ge-
gen eine Mindestgebühr von zehn Eu-
ro eigene Wünsche einreichen. Die
zwölfjährige Klara hatte sich zum Bei-

spiel „A thousand years“ von Christi-
na Perri ausgesucht und eine 80-Jähi-
ge wollte gerne „Sing mit mir ein Hal-
leluja“ hören.

Der CVJM spendierte anlässlich sei-
nes 175-jährigen Bestehens 175 Euro
und wünschte sich im Gegenzug den

Popsong „YMCA“ von den Village Peo-
ple. Auch „Schickeria“ von der Spider
Murphy Gang, Schlager wie „Mendo-
cino“ von Christian Anders oder Dra-
fi Deutschers Ohrwurm „Marmor,
Stein und Eisen bricht“ wurden
lauthals geschmettert.

Mit dem bekannten „Der Mond ist
aufgegangen“ (Matthias Claudius)
endete der gemeinsame Lieder-
abend.

Und das Fazit der Organisatorin
Stefanie Finzel: „Das Experiment des
Rudelsingens ist gelungen.“

Neue Jugendfeuerwehr

NEUMARKT. Die Holzheimer Feuer-
wehr hat wieder eine Jugendgrup-
pe. Sechs Jungen und ein Mädchen
erhielten am Donnerstag erste Ein-
blicke in die Arbeit der Feuerwehr.
Weitere Neulinge ab zwölf Jahren
sind willkommen. Nächster Treff:
Donnerstag, 14. November, um
18 Uhr im Feuerwehrhaus.  nn

Im Klostersaal des Evangelischen Zentrums konnte jeder mitmachen. Angst, sich zu blamieren, musste niemand haben und die Tex-
te wurden per Beamer an die Wand geworfen.
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Der Wind war nicht stark genug, als der
junge Mann den Gleitschirm auf dem Wolf-
stein über dem Schafhof in den Himmel
stellte und sich in den Talkessel stürzte.
Knapp ging es über die Bäume weg und
flott die Sammüller-Wiese runter nach
Mühlen. Rentiert habe sich das nicht, sag-
te der Flieger, aber am Nachmittag werde
der Wind stärker und dann werde es rich-
tig gut. Aber auch so: Der freie Blick auf
Neumarkt in der Morgensonne hat etwas
Erwärmendes. Tiefer im Herbst wird sich
der Himmel über der Stadt erst mit bunten
Gleitschirmen füllen, ehe man dann in der
Stadt mit Regenschirmen folgt.  wof
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Geradeaus in den Graben

NEUMARKT. Eine 53-jährige Pkw-
Fahrerin fuhr mit einem gemiete-
ten BMW von der A 3 in die Aus-
fahrt Neumarkt-Ost. Dann fuhr sie
geradeaus über den Kreuzungsbe-
reich und kam im Straßengraben
zum Liegen. Hierbei touchierte sie
noch das „Golfplatz“-Schild. Der
Pkw war nicht mehr fahrbereit.
Gesamtschaden: rund 6000 Euro.

Crash in der Kreuzung

NEUMARKT. Eine 68-Jährige war mit
ihrem Toyota Yaris die Friedens-
straße in Neumarkt unterwegs. An
der Kreuzung zur Mariahilfstraße
übersah sie einen bevorrechtig-
ten, von links kommenden Opel
Corsa und fuhr in die Kreuzung
und krachte in den Opel. Beide
Autos wurden so stark beschädigt,
dass sie abgeschleppt werden
mussten. Die Yarisfahrerin blieb
unverletzt. Die 38-jährige Opelfah-
rerin wurde leicht verletzt. Es ent-
stand ein Sachschaden von etwa
6000 Euro.

Sing-Mit-Party im Klostersaal kam gut an
Um Geld für die Renovierung der CHRISTUSKIRCHE zusammenzutragen, wurde gemeinsam gesungen. VON FRANZ XAVER MEYER

IN WENIGEN WORTEN
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Der Himmel
über Neumarkt

Acht Teilnehmer aus Syrien, Albanien, Äthiopien, Tschechi-
en und Bulgarien gehören zu den ersten sogenannten
Brückenbauern. Diese Integrationshelfer erhielten ihre Ur-
kunde von Anna Lehrer (Integrationsorganisation) und
Christian Hardt (Malteser Hilfsdienst). Zuvor lernten sie in
einem Seminar von Juristin Eva-Maria Traupe noch etwas
über Verträge in Deutschland. Die Brückenbauer wollen
Menschen, die neu in Neumarkt angekommen sind, bei-

spielsweise bei Behörden- und Arztterminen unterstützen
und ihnen aus eigener Erfahrung heraus erklären, wie die
Oberpfalz „tickt“. Tamam Alrawi beispielsweise nimmt seit
Oktober 2018 am „Brückenbauer“-Projekt teil, um etwas zu-
rückzugeben, nun selbst helfen. Teilnehmer zu weiteren
Kursen haben sich bereits gemeldet. Es sind Frauen aus Slo-
wenien und Rumänien. Im Januar folgt ein Seminar zum The-
ma „Finanzen und Versicherungen“.  nn

Menschen eine Brücke bauen
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AUS DEM POLIZEIBERICHT
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